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Halle a Mittwoch den 31 MärzNummer 164 1915Die furchtbaren Kämpfe in den Karpathen
W T Wien 31 März Die Kriegsberichterſtatter der Blätter melden daß in den

Karpathen das heftige Ringen unter furchtbaren Verluſten andauere Namentlich zwiſchen
der Duklaſenke und dem Aszokerpaß ſeien die Kämpfe von bisher noch nicht erreichter Heftigkeit Die
Ruſſen griffen in mehreren Linien an und verſchwendeten ihr Menſchenmaterial in rück
ſichtsloſeſter Weiſe doch ſcheiterte der Anprall des Feindes überall an dem undurchdringlichen
Walle der verbündeten Truppen

Beſchießung eines Forts bei Verdun
Der amtliche franzöſiſche Bericht

W T Paris 31 März Amtlicher Bericht von geſtern
Grangaten Unſere Artillerie brachte das Geſchütz ſofort zum
Schweigen Das Fort hat keinen Schaden genommen Jm weſt

abend Der Feind beſchoß während der Nacht zum 30 März die
Brücke bei Nieuport weiter erfolglos Am 30 März ſetzte die
Kanonade auf der ganzen Front zwiſchen Meer und Aisne aus
Jn der Champagne fanden im Gebiet von Perthes Bean Séjour
und Ville ſur Tourbe Artillerie und Minenkämpfe ſtatt wobei
wir die Oberhand gewannen Jn den Argonnen dauert der Kampf
an einigen Stellen der Front mit Zähigkeit und Heftigkeit fort
jedoch ohne bemerkenswertes Ergebnis Geſtern fielen in das

lichen Teile des Prieſterwaldes nahmen wir eine Reihe von

Schützengräben und machten etwa 100 Gefangene darunter einen
Offizier und drei Unteroffiziere Trotz der heftigen Gegenangriffe
behaupteten wir den größten Teil der eroberten Gräben Weſtlich
von Pont Mouſſon nahmen wir auf der Straße vom Gaſthauſe
St Peter nach Regnieville in der Nacht vom 30 März eine
deutſche Stellung und wieſen drei Gegenangriffe zurück Auf dem
Kampfplatze auf dem Hartmannsweilerkopf ſind 700 tote Deutſche

Fort Donaumont nördlich von Verdun einige 21 Zentimeterz gezählt worden

Der engliſche Kreuzer Antauntad gerammt
London 31 März Eine am 2 März in Chatam abgehaltene gerichtliche Todes

ſchau ergab daß ein Torpedobootszerſtörer am 24 März den kleinen Kreuzer Andauntad ge
rammt hat Der Bug des Zeeſtörers drang tief in den Kreuzer ein und tötete zwei Mann von deſſen
Beſatzung Die Arſache des Zuſammenſtoßes war Nebel

Untergang des Lord Nelſon
Athen 31 März Aus Mitylene wird gemeldet daß das Linienſchiff Lord Relſon das

wegen ſchwerer Beſchädigungen in dem Seegefecht vom 19 März innerhalb der Dardanellen auf
gelaufen war jetzt infolge furchtbaren Sturmes und des wirkſamen Feuers der Türken vernichtet
wurde Die Engländer verheimlichen den Verluſt

Die Lage in Warſchau
Wien 31 März Aus Warſchau erfahren die Blätter

Seildem aus Grodno und Kutno für die Ruſſen wenig erfreuliche
Nachrichten über den Verlauf der dortigen Kriegsoperationen ein
getroffen waren geſtaltet ſich die Lage in Warſchau noch ſchwieriger

als zuvor Täglich wächſt die Zahl der Verwundeten die aus den
d ins Jnnere Rußlands

weiterbeſörder werden Rings um die Stadt ſind viele Ort
ſchaften verwüſtet B

Die Kriegslage in ruf her Darſtellung
z Wien 30 März Wie aus Petersburg gemelder

wird ſchreibt Oberſt Schuſki in der Birſhewija Wjedomoſti daß

die Dentſchen alles aufbieten um ihre beiden Haupt
aufgaben zu erfüllen neue Armeen unter die Waffen zu bringen
und den günſtigen Augenblick zum Losſchlagen zu benützen Der
Armeebote hebt den Stillſtand in der Kriegslage und die Häuſung
der wenig wirkungsvollen Ariilleriegefechte hervor Der mili
täriſche Mitarbeiter der Rjetſch legt dar daß die ruſſiſchen
Operationen bei Praszuysz nur langſam vor ſich gehen weil
einerſeits die klimatiſchen Verhältniſſe ungünſtig ſeien auderſeits
die Dentſchen größte Hartnäckigkeit bekunden Jm Raume der
Pilia habe eine ſtarke deutſche Offenſive eingeſetzt Um
Lomza und Snuwalki ſeien die deutſchen Unternehmungen noch nicht

V Ztg
beendet Vor April ſei eben an Unternehmungen großen Stils
am linken Weichſelufer nicht zu denken

Feindliche Flieger über Jeebrügge
Rotterdam 31 März Der Neue Rotterdamer Courant

meldet aus Sluis Am 31 März morgens ſind mehrere Flieger
die Bomben warfen über Zeebrügge geflogen Ob ein Schaden
verurſacht wurde iſt unbekannt Die Flieger wurden von der
Küſtenwache beſchoſſen B

Eine Lan ung bei Smyrna
T Rom 31 März Giornale Jtaliga meldet aus

Kairo daß dort das Gerücht umläuft die in Alexandria zu
ſammengezogenen 60 000 Mann ſeien zur Landung bei Smyrna
und nicht bei den Dardanellen beſtimmt

Freiſa e norwe iſcher Schiffe
z B Chriſtiania 31 März Alle norwegiſchen Dampfer

die im Vorjahr von Deutſchland nach Swinemünde und Kiel ein
gebracht wurden ſollen wie hier bekannt wird vom Priſengericht
in den nächſten Tagen freigegeben werden Der Dampfer

Modig ſei bereits geſtern in Kiel freigelaſſen worden Dieſe
deutſche Entſcheidung erweckt hier große Genugtuung da die Schiffe
wegen des herrſchenden Mangels an Frachtſchiffen anßerordentlich

greße Werte für Norwegen repräſentieren
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